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veroroͤneten⸗Sitzungen intereſſiert, 
der leſe das „Poiener Eageblatt‘, 


denn es bringt die Berichte darüber jtets 


einen halben Tag früher 


als die anderen Pofener Zeitungen 


Der Bericht über die geſtrige Stadtverordneten- 
ſitzung befindet ſich bereits in dieſer Ausgabe. 


Schleunigſte Berichterſtattung 


iſt auch ſonſt ein Vorzug des „Poſener Tageblattes“, 
da es das einzige zweimal täglich erſchei⸗ 
nende Blatt der Provinz Pojen iſt. 


Dom Uaiſerpaar auf Korfu. 
Eintreffen des Königs Konſtantin. 

Der Kaiſer und die Kaiſerin, der geſtern eingetroffene 
König der Hellenen und die anweſenden deutſchen 
Diplomaten beſuchten geſtern die Ausgrabungen in Monrepos 
und Garitza. 

Die Kaiſerin beſuchte am Vormittag den Panzerkreuzer 
„Goeben“. f 

Zur Mittagstafel beim König und der Königin der Hellenen 
um Stadtſchloß waren der Reichskanzler und Freiherr von 
Wangenheim geladen. Der König der Hellenen hat dem 

Reichskanzler das Großkreuz des Erlöſerordens verliehen. 


Noch eine Huldigung 


Ein Ständchen der Straßburger 
Militär-Muſikkapellen. 
Dem ſcheidenden Statthalter Fürſten Wedel und ſeiner Gemahlin 
durde am Mittwoch nachmittag von ſämtlichen Muſiktapellen der in 
Straßburg garnifonierenden Regimenter eine Huldigung dargebracht. 


* 


Die Kapellen boten unter Leitung des Obermuſikmeiſters Fiſcher vom fol 


Infanterie⸗Regt. Nr. 143 unter großem des 
Publitums eine Standmufik dar. 

Fürſt und Fürſtin v. Wedel emofingen die Generalität, die 
Minifter. die Unterſtaatsſekretäre a. D. Dr. Petri 
und Mandel und viele andere im Garten des Palais und wohnten 
dem Konzert bis zum Schluſſe bei. Als Gratulations⸗ und Abſchieds⸗ 
ſpenden traf zu dieſer Zeit eine Fülle prachtvoller Blumenſpenden im 
Palais ein. 


Der Hochſtapler als Bürgermeiſter. 


In Bromberg, wo der verhaftete bisherige zweite Bür⸗ 
germeiſter von Köslin zwei Jahre lang Magiſtrats⸗ 
zaſſeſſor war, erregt die Aufdeckung der Schwindeleien Thor- 
manns naturgemäß beſonderes Aufſehen, weniger wegen der 
Stellung, die Thormann dort bekleidet hat, als wegen ſeiner 
Verheiratung mit der einzigen Tochter eines der höchſten Brom⸗ 
berger Staatsbeamten. Die unglückliche Frau Thormanns 
weilt übrigens ſchon eine Woche im Elternhaus in Bromberg. 
Über die Tätigkeit Thormanns in Bromberg teilt das „Brom⸗ 
berger Tageblatt“ folgendes mit: 
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Aus den Papieren des Hochſtaplers. 
Ein Verſchulden der Bromberger ſtädtiſchen Körperſchaften 


bei der Anſtellung Alexanders in Bromberg iſt nach Anſicht des] E 


„Bromberger Tageblattes“ nach Lage der Verhältniſſe ausge⸗ 
ſchloſſen, denn gegen gefälſchte Papiere kann ſich niemand ſchützen. 
Zudem war der Bewerber von Weißenfels aus ganz ausge⸗ 
zeichnet empfohlen. Es liegt hierüber folgendes Zeug⸗ 
nis vor: 

„Herr Gerichtsaſſeſſor Du. Alexander iſt in der _biefigen 
Stadtverwaltung in allen Abteilungen beſchäftigt geweſen. Er 
iſt ein äußerſt tüchtiger und fleißiger Arbeſter, der mit 
außer ordentlicher Energie und mit Ruhe und Be⸗ 
ſonnenheit ſelbſt ſchwierige Angelegenheiten ge- 
ſchickt und ſchnell zu unſerer vollſten 0 
erledigt hat. Sein Verkehr ſowohl mit dem Publikum als auch 
mit Vorgeſetzten und Mitarbeitern iſt durch die Liebenswürdig⸗ 
keit ſeines Weſens und die ruhige Art ſeines Auftretens über⸗ 
aus leicht und angenehm. Ich halte Herrn Gerichtsaſſeſſor Dr. 
Alexander für einen ausgezeichneten Verwaltungs ⸗ 
beamten und für eine ſelbſtändige bzw. leitende Stellung in 
der Kommunalverwaltung ganz vorzüglich geeignet. Seine Füh⸗ 


rung war ſtets tadelfreſ. Weißenfels, den 6. Auguſt 1911. 
Daehn, Erſter Bürgermeiſter der Stadt Weißenfels a. S.“ 


Unter dem 25. November 1911, als Alexander bereits in 
Bromberg war, überwies ihm die Stadt Weißenfels eine 
Gratifikation von 1009 M. in Anerkennung ſeiner um⸗ 
ſichtigen und erfolgreichen Mitwirkung bei dortigen Grund- 
erwerbsverhandlungen. f 
Aus dem ſelbſtverfaßten Lebenslauf des Schwindlers 
ſeien nachfolgende Angaben mitgeteilt: 5 

„Geboren wurde ich am 14. März 1881 zu Eſſen an der 
Ruhr. Das Referendar Examen habe ich mit dem Prädikat 
„gut“ beſtanden. Nachdem ich im Januar 1909 das Aſſeſſor⸗ 
Examen beſtanden, war ich zuerſt einige Zeit Grundbuchrichter 
in Schöneberg bei Berlin. In dieſer Zeit wurde mir von dem 
damaligen Herrn Oberbürgermeiſter Wilde in Schöneberg und 


von dem Herrn Oberbürgermeiſter Kirſchner in Berlin geraten, 


mich der Kommunalverwaltung zu widmen und zu dieſem Zwecke 
mich vorher in kaufmänniſchen und gewerblichen Betrieben prak⸗ 
ich auszubilden, weil eige Ache Vorbildung die günſtigſte 
Grundlage für die praltiſche Tätigkeſt als Kommunalbeamter 
ſei. Ich ſchied daher aus dent ! ' 
zunächſt ein Jahr bei der Deutſchen Bank und bei der Allge⸗ 
meinen Elektrizitätsgeſellſchaft in Berlin. Nach einer kurzen 
informatoriſchen Beſchäftigung in der Stadtverwaltung zu 
Weißenfels wurde i 1 8 vom Bromberger Magiſtrat als 
etatsmäßig beſoldeter Magiſtrats⸗Aſſeſſor für die Stadtverwal⸗ 
tung gewählt. In dieſer Stellung bin ich noch heute tätig. Mein 
pollſtändig ſelbſtändiges Dezernat ſetzt ſich zuſammen aus: (Hier 
olgen die einzelnen Verwgaltungsgebiete.) 

Den Grund dafür, daß mir insbeſondere das Dezernat der 
für Bromberg überaus wichtigen Eingemeindung von 8—10 Vor⸗ 
orten übertragen wurde, bildete der Wunſch der Stadtverord⸗ 
netenverſammlung, dieſe ſeit etwa 25 Jahren ſchwebende Ange⸗ 
legenheit energiſcher gefördert und endlich erledigt zu ſehen. 
Es wurden im Wege einer Dezernatsänderung die Einge⸗ 
meindungsſachen dem bisherigen ezernenten 
— einem beſoldeten Stadtrat — abgenommen und mir über⸗ 
tragen. Bei den verſchiedenſten Gelegenheiten habe ich über 
Eingemeindungsfragen auch öffentlich referiert. Ein für die 
Entwickelung der Stadt Bromberg wichtiger Zweig meines De⸗ 
zernats ſind die Propagandaſachen. Dieſe Einrichtung iſt hier 
neu geſchaffen und hat den Zweck, durch Artikel und Berichte 
in Zeitungen und Zeitſchriften des In⸗ und Auslandes auf die 
hieſigen wirtſchaftlichen und Verkehrs⸗Verhältniſſe, ſowie auf 
die kommunalen Einrichtungen und die Annehmlichkeiten Brom⸗ 
bergs aufmerkſam zu machen. Als beſoldeter Magiſtrats⸗Aſſeſſor 
fd ich aber nicht nur mein ſtändiges Dezernat zu erledigen, 
ondern auch eine Reihe von beſonders zeitraubenden und eine 
umſichtige und 1 Bearbeitung erfordernden Angelegen⸗ 
heiten aus den verſchiedenſten Dezernaten zu bearbeiten. Für 
eine dieſer Arbeiten die ſeit etwa 20 Jahren infolge ihrer 
beſonderen Schwierigkeiten von den . 
Dezernenten immer wieder erfolglos in 1 genom⸗ 
men wurde, iſt mir in Anerkennung der ſchnellen und 
für die Stadt finanziell überaus günſtigen Erledi⸗ 
gung aus der Mitte der hieſigen Stadtberordnetenverſammlung 
öffentlich Dank ausgeſprochen worden.“ 


Die Verhandlung gegen den Schwindler. 

Wie die Kösliner Staatsanwaltſchaft mitteilt, findet 
die Verhandlung gegen den früheren Zweiten Bürgermeiſter von Köslin 
in ungefähr ſechs Wochen vor der Strafkammer des Land⸗ 
gerichts Köslin ſtatt. Gegen Thormann iſt nunmehr auch ein Haft⸗ 
befehl wegen Verdachts der Nichtverbüßung einer Strafe, intellektueller 
Urkundenfälſchung und Anmaßung eines öffent⸗ 
lichen Amtes erlaſſen worden. Der erſte Haftbefehl war wegen 
Verdachts der Erpreſſung ausgeſtellt worden. 


Beſtechliche Gendarmen. 


Seit Donnerstag voriger Woche wird vor dem Kriegsge⸗ 
richt der 2. Gardediviſion in Berlin ein Prozeß gegen drei 
Gendarmeriewachtmeiſter verhandelt, die beſchuldigt 
werden, daß fie ſich auf der Karlshorſter Rennbahn von 
Buchmachern zahrelang hätten beſtechen laſſen. Die Ange⸗ 


klagten beſtritten jede Schuld, doch wurde durch die Vernehmung! 


von nahezu 100 Zeugen, meiſtens Buchmachern, feſtgeſtellt, 
daß die Angeklagten fortgeſetzt ſich Geld haben zuſtecken laſſen, 
und daß ſie dann die Buchmacher, von denen ſie „geſchmiert“ 
wurden, nicht anzeigten und ſie in der Ausübung ihres Gewerbes 
nicht ſtörten. Die meiſten der Buchmacher verweigerten 
die Ausſage und wollten ſich gicht mehr erinnern, ob und 
wieviel Geld ſie den Angeklagten gegeben batten. 


Anerkennungſſich 


Juſtizdienſte aus und arbeitete 
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König Georg in paris. 


Truppenſchau in Vincennes. 

Präſident Poincaré und Frau Poincaré fuhren geſtern nachmittag 
nach 1½ Uhr vor der engliſchen Botſchaft vor, wo der König 
und die König in von England in ihren Wagen Platz 
nahmen, um ſich unter den Sympathiekundgebungen der Menge zug 
Truppenſchau nach Vincennes zu begeben. 

Nach dem Vorbeimarſch der Truppen vor dem König von Eng⸗ 
land und dem Präſidenten der Republit nahmen die Zöglinge der 
Ecole Polytechnique und das Bataillon von St. Cyr vor 
der Präſidententribüne Auſſtellung. Dort ſchmückte Präſfident 
Poincaré ihre Fahnen mit dem Kreuz der Ehren⸗ 
legion, um. wie er ſagte, der nationalen Dankbarkeit Ausdruck zu 
verleihen gegenüber dieſen Anſtälten, die dem Lande ſoviele gute 
Diener gegeben haben. gegenüber dieſen beiden mächtigen Pflanz⸗ 
ſtätten, die dem ganzen Heere ein Beiſpiel von Patriotismus und 
militäxiſcher Pflichterfüllung geweſen find. Präſident Boincare küßty 
darauf beide Fahnen. 

Empfang im Pariſer Rathaus. 

Nach der Rückkehr von der geſtrigen Truppenſchau in Bin⸗ 
cennes bei Paris fand für den König und die Königin von Eng 
land, die von dem Präſidenten Poincaré und Frau Poincare ber 
gleitet waren, um 5 Uhr nachmittags ein Empfang im Rat“ 
haus von Paris ſtatt. 

Der Präſident des Gemeinderats und der Präfekt des Seine⸗ 
Departements hielten Begrüßungsreden, die der König d 
kend erwiderte. Darauf beſichtigten die Majeſtäten die Säle des Ra 
hauſes, wo ſie von den zum Empfange Erſchienenen herzlich begrüͤß 
wurden. Im Namen der Stadt Paris wurden ihnen Geſchenke 
überreicht, und zwar ein goldener Becher für den König und 
ein Spiegel für die Königin. Nachdem ſich die Majeftäten in das 
Goldene Buch eingetragen hatten, verließen ſie in Begleitung des 
Präſidenten Poincars und ſeiner Gemahlin das Rathaus. 

Die Pariſer Preſſe über die Trinkſprüche. 

Ri über die im Elyſee gewechſelten Trinkſprüche ſchreibt dez 
„Temps“: 
Die Toaſte werden in England und Frankreich mit gleicher (2) 
Befriedigung aufgenommen werden, und die öffentliche Meinung 
Europas hat Urſache. . ausnahmslos dieſer Befriedigung anzu⸗ 
fliegen. In der Tat ſind die Worte, welche ein vollkommen 
harmoniſches Echo verdienen, die Worte „Ziviliſation“ und „Friede. 
Die beiden Nationen find über den Ton der beiden Reden glücklich. 
Beide Trinkſprüche ſind durch eine Wärme bemerkenswert, die der⸗ 
artigen redneriſchen Kundgebungen nicht immer innewohnt, und dieſe 
Wärme hat nichts Gezwungenes. 

Das „Journal des Debats“ ſagt: 

Aus den Trinkſprüchen geht in glänzender Weiſe hervor, daß die 
Entente Cordiale keine vorübergehende Kombination iſt, welche dazu 
beſtimmt iſt, mit der Erledigung einſtiger Zwiſtigkeiten zu ver⸗ 
ſchwinden, ſondern ein ſtändiges Übereinkommen, nach welchem die 
äußere Politik der beiden Regierungen normal geregelt werden wird. 
Wir wünſchen, daß dieſe Worte auch nach außen den verdienten 
Widerhall finden. Sie werden machtvoll dazu beitragen, in Eur 
ſowohl in den Gemütern wie in den Tatſachen die Ord⸗ 
nung wiederherzuſtellen. 

Daß die Gemüter in Europa nicht in Ordnung geweſen 
ſind, iſt außer dem „Journal“ niemandem bekannt geworden. 
Aber vielleicht meint das Blatt auch nur die Gemüter der 
— Franzoſen, die in der Tat durch die Freude auf den 
Beſuch König Georgs etwas aus dem Häuschen geraten ſind. 


Der Krieg in Mexiko. 


Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen. 

In Waſhington wird von ziemlich maßgebender, aber nicht amt 
licher Stelle erklärt, Huerta habe das Erſuchen geſtellt. die Ber: 
einigten Staaten möchten den Geſchäftsträger O' Shanghneſſey 
abberufen. 

Inzwiſchen iſt bereits der mekikaniſche Geſchäftsträger in 
Waſhington, Algara von Huerta angewieſen worden, von Staats. 
ſektetär Bryan feine Päſſe zu verlangen. 

Die Lage in Veraeruz. 
Die amerikaniſchen Streitkräfte beherrſchen nach amerikaniſchen 
Nachrichten Veracruz vollſtändig. Nichtkombattanten find, 
nicht verwundet worden. Konteradmiral Fletcher hat an die Ein⸗ 
wohner von Veracruz einen Erlaß gerichtet, in dem ſie aufgefordert 
werden, im Intereſſe der Menſchlichkeit mit ihm an der Wieder⸗ 
herſtellung der Ordnung zu arbeiten. Sie könnten ihre ſtädtiſche 
Regierung beibehalten, wie zuvor. Die Vereiuigten Staaten würden 
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In einer Konferenz, die heute vormittag an Bord des Linienſchiffes ub. Poſen, 23. April. 


Arkanſas zwiſchen den Konteradmiralen Badger und Fletcher 
ſtattfand, u die vollſtändige Einſchließung von Veraernz be: Das Siabiparlament beſchäftigte ſich geſtern u. a. mit 
offen. Das Landungskorps Badgers iſt 2 700 Munn ſtark. der Beratung des Bebauun gsplans der Kirch⸗ und 
Nach Mitteilungen des Marinedepartements find von der Flotte] L o renzſtraße, erörterte Pe eine Eingabe des Vorſtandes 
des Konteradmirals Badger weitere Verſtärkungen in Beracruz ger der Kaiſer Wilhelm⸗Siedlung die Norwendigkeit einer Ver; 
längerung der Straßenbahn nach Dembſen und 


landet worden in bei der Einnahme der ganzen Stadt zu hellen. 
Badger hat auch die Torpedobootsflottille nach Tampico beor⸗ beſchloß a anögemäß. die Erbauung eines größeren 
Milchhäuschens auf dem ilhelmplatze mit 


dert, um den Kreuzer „Des Moines“ zu unterſtützen. der dort 

allein zurückblieb, als die übrigen ameritaniſchen Schiffe nach Veracruz einem Koſtenaufwande von 9900 Mk. aus den Überſchüſſen 

gingen. der ſtädtiſchen Milchküche. 
Eine 8 Debatte knüpfte ſich an die Magiſtrats⸗ 
vorlage über die Bewilligung eines Zuſchuſſes von 
140000 Mark zum Neubau eines Gebäudes der M 
Kgl. Handels⸗ und Gewerbeſchule für kann eine | 
Über die Notwendigkeit der Bewilligung herrſchte kaum eine 
Meinungsverſchiedenheit. Dagegen rief die vielerörterte Platz 
frage ein heftiges „Für“ und „Wider“ hervor. Wenn Ib. 
die Mehrheit der Verſammlung ſich auf den Boden der 
Magiſtratsvorlage ſtellte, ſo dürfte doch das letzte Wort in 
der Angelegenheit noch nicht geſprochen ſein. Denn die] Da 
Gründe gegen die Verle gung der Schule nach dem We 
tore und für die Weiterbe ‚ars der Schule in der zentralen | du 
er dem Miniſter zu unterbreitenden 


Stadt. Goertis: „Wie war das? Hoffentlich nicht.“ (Heiter⸗ 


keit.] 
Nachruf für einen verſtorbenen Stadtverordneten. 

Stadtverordneten teher, uſtizrat Placzel: „Ich habe noch 
etwas nachzuholen. a Sem mlung erhebt jih) In der 
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Jun Kreiſen, die der amerikaniſchen Botſchaft in Berlin 
naheſtehen, erklärt man es für wahrſcheinlich, daß nur eine 
Blockade der mexikaniſchen Häfen durch die amerikaniſchen 
Schiffe, und zwar nur für Waffen und Munition werde 
durchgeführt werden, um der Fiktion zu entſprechen, daß der 
Krieg nicht gegen das mexikaniſche Volk, ſondern lediglich 
gegen Huerta und ſeine Anhängerſchaft gerichtet ſei. Für dieſe 
Maßnahme dürften auch die Wünſche in Betracht kommen, 
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In der Mittwoch Sitzung der Badiſchen 8911 Kam ⸗ 
mer, in der die Generaldebatte über den Kultusetat begonnen 
wurde, gab Abg. Dr. Frank⸗ Mannheim (Soz.) die Erklärung 
ab, daß ſeine Partei ebenſo energiſch wie das Zentrum für die 
Aufhebung des Jeſuitengeſetzes ſtimmen werde, welches nicht halt⸗ 
bar ſei. Die Regierung möge von dem Rechte Gebrauch machen, 
Klöſter zuzulaſſen. 

Kultusminiſter Dr. Böhm erklärte, daß die Regierung die 
Trennung von Staat und Kirche im wohlverſtandenem Intereſſe 
der beiden Organiſationen vermeiden müſſe. Die Interpretation 
des Jeſuitengeſetzes betrachte die Regierung nicht als glücklich, 
aber der Aufhebung des Jeſnuitengeſetzes ſchlechtweg könne die 
badiſche Regierung nicht zuſtimmen, fie ſei aber bereit, ſich au 
den kommenden Verhandlungen im Bundesrat in dieſer Frage zu 
beteiligen. 

Der Zwiſchenfall an der Bagdadbahn. 

Die auch von uns wiedergegebene Nachricht eines Pariſer 
Blattes aus Beirut über einen ſchweren Zuſammenſtoß, der 
ſich vor einigen Tagen am Euphratübergang der Bagdadbahn Für den Fe im Ftadtkrantenhauſe wurden zu den 
zwiſchen den Ingenieuren der Baugeſellſchaft und kurdiſchen Ar⸗ n ae 1000 M. noch 580 M. ee igt. 2 55 Stadt. 
beitern erreignet haben ſoll, wird von Berliner öffiziöſer Seite 
für eine phantaſtiſche Aufbauſchung der um mehrere Wochen zu⸗ 
rückliegenden und alsbald beigelegten Arbeiterunruhen an der 
Euphratbrücke erklärt. Dagegen hat neuerdings am Bagtſche⸗ 
Tunnel im Amanusgebirge ein Angriff von Arbeitern auf In⸗ 
genieure ſtattgefunden, bei dem einige Kawaſſen verwundet 


Deutſches Reich. 


Die Rückkehr des Reichskanzlers. Wie die „Neue 
politiiche Korreſpondenz“ hört, hat der Reichskanzler von ſeinem 
urſprünglichen Plan, ſich auf der Rückreiſe von Korfu einige 
Tage in Venedig aufzuhalten, mit Rückſicht auf die ihm zur 

Verfügung ſtehende knappe Zeit Abſtand genommen. Seiner 


Zoologiſchen Gartens, die mit Rückſicht auf eine 
noch auf der Tagesordnung ftehende polniſche Schul- 
interpellation glatt erledigt wurde. Über die Inter⸗ 
pellation ſei auf den ausführlichen Sitzungsbericht ver⸗ 
wieſen. 

Im übrigen nahm die ita Sitzung folgenden 
Verlauf: 

Die Verſammlung wurde, da der Stadtverordnetenvorſteher]! 
Zuftig rat einer in ber Sitzung erſt ſpäter erſcheinen konnte 
und Ih tellvertreter nicht anweſend war, vom Stadtv, von 
5 11755 1 7 5 e i eröffnet. 

an trat jofort in die eratung * agesordnung ein. Stadt. Guts t au, wiew it di Kl d ber 
Perſönliche Angelegenheiten. 1 80 ea er die Döbe der HEHE Wrechtic 


Zunächſt beſchäftigte man ſich mit der Wahl von Armen-| Ti 
depulierten und Armen räten. Zum Ortsbezirksvorſteher für Stadtrat Lemmel: Wir zahlen an die . 15 SR, 
an die Gutsverwaltung von Naramowice Darin hat 


den 13. Bezirk wurde Haus ich ie N und für den 
10. Bezirk Kaufmann Heinrich Peiſer gewählt (Berichterit. der Einſender recht; ex vergißt aber, da 15 0 1 auch 
e liegen, die ſich für das Liter au belaufen. 


Stadtv. Witte). 
Kleine Vorlagen. 


5 957 belaufen nach dem Koſtenüberſchlag auf 
Mark einſchließli . Einrichtung, was bei 5 * 


Bauzeit b ge umge ſetzt und — er Er 2 8 08 . 
Häuschens an anderer Stelle Verwendung fin Kurg⸗ 
Re b der Milchküche hat den Kaen gebilligt, und ie bereit, 


een die Koſten 
rſparniſſen der Milchküche 


Die 1 wurde ohne Diskuſſion angenommen. 


tadtv. Dr. Kolſzewski regt ei 1 8 des Löwen⸗ 
denkmals an. 


Stadtv. Ko ON — weit die baden der De ee 
n ſei. Der Maui 


Beim Etat der Steuerverwaltung 1913 werden 7 dem 
unte des Stadtv. Dr. Kolſzewski 2400 M. nachbewilligt. 

Ueber den ſtädtiſchen Zuſchuß 2 Neubau 

der Königlichen andeis- und Gewerbeſchule 


Ankauf des Soniorhäustens ar der ag em 
damm (Referent Stadtv. Witte) zum 925 von 310 5 
die 1 werden 90 M. erforderlich, die eh hast 
wurden berichtete 1 19005 Gutſche. Es handelt ſich um einen Geſamt 
e übernahm der instifcen erſchienene Slobwer⸗ Auch von 140 Nes F 55 te ei 110 Angaben 
NEE teher, Juſtizrat Plaezek, die Leitung die Verſamm ⸗ über en mit einen Koftenaufwanbe. von über 1 Million Mar! 
n eplanten neubau, der ſchon ſeit Jahren ſchwebe, und wie 
nber die Kanaliſation der Ackerſtraße und der Parallel- r n Verbälkuſe au a ” mi 0 auch . 
ſtraße zur Unterwildaſtraße berichtete Stadto. Gaertig. Die ertornerlich fei, da die jetzigen unzuſängliche bäume nicht nur 
Geſamtloſten beziffern ſich auf 105 000 M., die Koſten ſind von den beſcheidenſten hygienischen Anſprüchen micht genügen, ſondern 
den Anliegern zurückzuerſtatten. auch dem Anbrangr, der erfreulicherweiſe u dieſer Schule 
Die Vorlage wurde unverändert angenommen. herrſche, nicht mehr gewachſen ſeien. Er erörterte dann kurz 
Fir den Gartenarbeiter Lukas Kaezmarek wurde das Ruhe- die lan DEIN en. die jetzt endlich dazu ge⸗ 
gehalt nach dem Vorſchlage des Referenten Brunne bewilligt.] führt ba bau auf einem von der Stadterweite⸗ 


W w 0 0 Es folgte die Vorlage über den rungstommiſſi ion 2 Ver — ee „aloe 1 wer⸗ 
e e , Bebauungsplan der Kirch. und Lorensſtrabe, ihr Purete 35 8 die Beni — 2 er 
— e 
über den der Stadtv. Pitt an der Hand eines vorgelegten Planes ſchuſſes in Höhe ven 110000 M., der in 7 Jabresraten zu * 


Vertagung des Reichstags. In gutunterrichteten 
politiſchen Kreiſen gilt es nunmehr als ſicher, daß eine Ver⸗ 
tagung und nicht der Schluß des Reichstags ſtattfinden wird. 
Man erwartet, daß ſich zwiſchen der Reichsregierung und 
dem Reichstag unſchwer eine Verſtändigung darüber herbei⸗ 
führen laſſen wird, welche Vorlagen in der gegenwärtigen 
Tagung noch erledigt werden ſollen und welche auf die 
nächſte Herbſt⸗ bzw. Wintertagung verſchoben werden ſollen. 

. Hochzeit im Hauſe des Frhrn. v. Schorlemer. Geſtern 
fand auf Schloß Liefer an der Moſel die Hochzeit der Baroneſſe 


berichtete. Der Referent bat, mit der Zuſchüttung der Nickel⸗ 
a Teiche etwas W 3 2 Durdfahrister 8 1 7 Referent Perle ” Shih hieran, 
don der Kirchſtraße . Solatſch durch den Bahnkörper ent- in um Singnaudjduß uß Zuschuß 1 rüber a ee Er h 
ſpreche nicht den Bebürfnillen, er Bitte den Magiſtrat, beim een A 122 a nahe Bade Stabt se 2 5 
e r erden wegen de Wee e Durchfahrt liche Leiſtungen für ihre le und cle e tragen. 
gien de Nene e r Fee a Wulfen peiatien werden, dar de gc von en Ses 
uppen der Nickelſchen M 
g dach Poe des Stadtv. Pitt auf Verbreiterung der an die Stadt herantreten. ee ee e die 
urchfahrt nach Solatſ 
Stadip. Pitt regt Lenfalls . 1915 Beſeitigung der gicht nur in den Vürgervereinen von Jerſitz und L ig ſon⸗ 
Zäune und 155 allen Gebäude an. Durch die nene Slutiinie dern auch in der ganzen Bürgerſchaft 1 8 e Schule 


werde die alte Fluchtlinie außer Kraft re müſſe, wenn fie von allen Seiten werden 15 eine mehr 


Paula von Schorlemer mit dem Grafen Weſter⸗ zentrale Lage haben. Wenn der Fing ben de ſich 1 15 
dolt⸗Gyſenberg ſtatt, zu der 170 Gäſte anweſend waren, | np n — 25 r Seyrämngggrirhn dieser lin wohl in der Blabirage der Vorlage angeſch Era io 5 
barunter Prinz Oskar von Preußen und Fürſt und Straße an. N A Sache anal des de a 3 77 05 5 
Fürſtin zu Wied. Biſchof Korum vollzog in der Dorflirche 1. ir 


er ng wurde angenommen. Das Nejtaure- Fe und 140.000 M. zu bewilligen und auch dem gewählten 


die Traung des jungen Paares. tionsgebäude in de den e ſoll abgebrochen und die Straße Platz dae 


i Erweiterung des Stadtkreiſes Köln. Die verſtärkte Ge⸗ dort durchgelegt werden. Sta Klog glaubt, daß 2 tition pe" der Platzfrage 
meindekommiſſion des deen e Bob 3 Geſezent⸗ Geſchäftliche Mitteilungen. beim ee ehör finden werde . halte es für olle 
wurf betreffend die Erweiterung des Stadtkreiſes Köln, Einge⸗ Der Stadtverordnetenvorſteher machte Der Mitteilung | a eſchloſſen, eine 151 che Schule an die Peripherie, 10 * 


von der Auerbachſtiftung im Betrage von 5000 M ie Gegend von We (Heiterkeit) zu ſetzen. ſolche 


San 8885 eben in das Zentrum, beſonders mit Rück t auf 
e Er 11 sine. Eingabe, we eee der Ball die auswärtigen Beſuch 3 5 — Er 115 den Veſchluß lber die 


meindung von Mühlhauſen und > Merbein an. 
Die diesjährige Sitzung des Ausſchuſſes der Deutſchen 


Turnerſchaft findet nach einem neuerlichen Beſchluß nicht in Dortmund, Wil he iedlung auf 
ſondern in beni ein zwar 1 bis 4 Juni . 8 Verlängerung der Straßenbahn nach Dembſen. Wlebfrane no anne sche eht ſich den Ausführungen bes Vor 
P Stadtv. BR befürwortet die Eingabe, die Straßenbahn | redners an; Genen ben jebinen 1 haben, 15 mit nur weite 
Schweden. e 9000 Baer eee „ Senn enftzabe Kreiſe ede dern and ons rtige Kom⸗ 
* König Guftau auf dem Wege der Genefung. König Guftab |" . Me er gepflaſtert iſt, die 1 5 mune A Die Schule ſei für de ben 50 Provinz 
ion zu gro find, Man müſſe den dortigen Bewohnern den Verkehr ee besen des Ib pille Ne ei Eine ne age haben. Der Pla 
verließ geſtern nachmittag 2 æ Uhr Sofiahemmet. wo er bisher lag, möglichſt erleichtern. am Hue e ofe winde Wildaern ein 7 


und fuhr mit der Königin nach Schloß Drottningholm, wo die 
Herrſchaften um 3 Uhr 40 Minuten eintrafen. Dem König iſt die 
Fahrt gut bekommen. Er begab ſich vorſichts halber 


5 1555 Sölle un 1 — wer der 5 en 3 Beh. den anderen Vororten. 

tend zunehmenden Häuſerbau und die dadurch bedingte Verkehrs⸗ bittet 

ſteigerung bin. Der Bürgerverein Wilde f 5 für daß d Berlänge e 0 daß di einzelnen Redner 
Stadtv. Hoffmann: Ich glaubte, Herr Brunne jei ein Ber 


e ee e e ene e An aan. ur ede 5 8 70 5ſt lich a be wi 15 been Cr Ye 8 treter der Provinz Poſen. ar Redner, fühle ſich als Vertreter der 
= bindung zu ſetzen. 152 fuhrt er Klage über mangelhafte eee W 18 Id . 3 2 
Das Urteil Straßenbahnverbindung nach der Blücherſtraße beſonders an erkell.) Die Schülerinnen konnen ruhig 6 me ter 

Sante 1 als bisher. Es müſſe endlich auch einmal etwas für W. 


Stadto. Hoffmann ſchließt ſich den Klagen an. Schon m fit habe in den I 2 
Naa auf die Eichwal hehe die eine Benutzung der Erin 4 der Jerſitz ezten Jahren genug erlangt 167 
bahn der des Eichwaldweges vorziehen, ſei die Verlängerung der Stadtverordnetenvorſtehers dei der Verlesung pi Petition. 
Straßenbahn erforderlich. E wife nicht, 06 die Bemerkung itonifch gemeint war oder nicht, 
Stadtverordnetenvorſteher Plaezek: Herr Bahr bat das jedenfalls babe ſich der Finanzausſchuß einſtimmig für die unver⸗ 
Nichtige getroffen: nur der Megierungöpräibent iſt er. änderte E der Vorlage erklärt 
Der müſſe 375 aich werden, die Stadt allein erreiche erſa Stadtv. Vietor: gi Sertis ſei Nr in den letzten 
rungsgemäß d Jahren viel geſchehen. der Unteritadt enommen worden. Es 
Eingegangen it Proteſt des Kaufmanns Gurs ep ſei die höchfte Zeit, daß auch für de Zend etwas geſch'he. Uns 
die geplante Wartehalle auf dem Alten Markte (Zur kann es doch einerlei fein, was die Bürgermeiſter von Tirſchtiegel, 
Der Bürgerverein Jerſitz sat bekanntlich eine Ein Be an | Vomſt eferig Krotoſchin, Schrimm, Schroda, Filehne dazu fagen 
den Miniſter gegen ae erlegung der neuen Gewerbeſchule für | (Stürmifche Heiterkeit.) 
Mädchen nach dem Eichwald 25 erichtet. Der Stadtverord⸗ Stadtv Kern Cacau gegen den Platz am Eichwaldtor 
netenvorſteher macht davon Mitteilung, und gibt dem Wunſche aus; er empfegle, die Entſcheidung Miniſters in der Frage abau⸗ 
lusdruck, daß die Eingabe von Erfolo fein möge. warten. 


im Frankfurter Vereinsbank⸗Konkurs. 


(Privattelegramm des Poſener Tageblatts.) 
D Frankfurt a. O., 23. Avril. 

In dem vielgenannten Bankprozeß wurden der Angeklagte Di⸗ 
rektor Schumann zu zehn Monaten Gefängnis und 3500 Mark 
Geldſtrafe, Direttor Kleemann zu 5000 Mark Geldſtrafe ver⸗ 
urteilt, beide wegen wiſſentlich falfcher Angaben bei einer Anmeldung 
vor Gericht und Bilanzverſchleierung. Dem letzteren wurden mildernde 
Umſtände zugebilligt. Die Gefängnisstrafe Schumanns wurde durch 
die 1½ Jahre währende Unterſuchungshaft als verbüßt erachtet. Der 
Prokuriſt Kühn wurde freigeſprochen. 


—+ »ofener Tageblatt. >— 


Polentums. Daraus iſt der wittſchaftliche Aufſtieg des Polentums 
zum großen Teile erklärlich. Der Stadt liegt garnichts daran, pol⸗ 
niſche Lehrer zurückzuweiſen. Wir haben ſie vielmehr nötig. Die 
Grundſätze liegen auf dem Gebiete des nationalen Gegenſtreits. 
Während die Zahl der polnischen Lehrer abnimmt, ist, was niemand 
beſtreiten wird, die Zahl der polniſchen Schüler geſtiegen. Ein ſolcher 
Unterricht bei überfüllten Klaſſen iſt nur noch ein ſchaler, der Lehrer 
braucht jeine volle Kraft auf, nur um die Disziplin aufrecht zu ers 
halten. Da kam ein Schreiben vom Domkapitel, das auf dieſe Be⸗ 
denklichen Zuſtände hinwies. Die Regierung hat auch keine polniſchen 
Lehrer auf Lager. Wir ſind deshalb zu der Meinung gekommen, 
dem unerträglichen Zuſtande dadurch ein Ende zu machen, daß wir 
im zweiten Schuljahre an Stelle des polniſchen Unterrichts den |! 
Religionsunterricht durch deutſch⸗katholiſche Lehrer erteilen laſſen. Es 
iſt eine Vorſichtsmaßnahme, die diktiert iſt durch den Mangel an pol⸗ 
niſchen Lehrern. Bei der notoriſchen Unfähigkeit der Stadt hat man 
verfucht, geſunde Zuſtände der Lehrer wiederherzuſtellen. Das find 
N die * Per 1760 p r a 5 3 n om arm 155 Jah 
ergeben haben. nicht politi e Verhältniſſe. a 

Bi smard würde ſich im Grabe umdrehen, wenn von ca wer entgegenkommen. 
er als Kronzeuge für ſolche Maßnahmen zitiert 


Stadtv. Laſchke: Herr Victor auf den Gegenſatz zwiſchen 
der Altſtadt und Jerſitz hingewiesen. G. iſt aber den Beweis dafür 
2 geblieben, daß der in Ausſicht genommene Platz zentral ges 

gen 1 5 

Stadtv. Pitt glaubt, daß, wenn der Magiſtrat ſich gegen den Platz 
geſträubt hat, er auch ſeine Gründe dafür gehabt haben muß. Eme 
Gewerbeſchule, die ein von außerhalb e Seminar hat, muß in 
die Nähe der Bahn kommen. Plätze ind dafür vorhanden. Da wir 
zu der Schule einen Zuſchuß geben ſollen, müſſen wir doch auch 
bei der Platzwahl mitreden dürfen. Wenn die Stadterweite⸗ 
rungstommiſſion Gelände los ſein will, jo kann ja Gelände am 
Trainfahrplatz ausgetauſcht werden. j h 

Oberburgermeiſter Dr. Wilms warnt dringend davor, die 
Vorlage heute nicht zu veraoſchieden. Wir lehnen jede Ver⸗ 
antwortung für die Nichtverabſchiedung ab. Die Unterbringung 
iſt nicht ſo leicht, wie es ſcheint. Der Platz am Oberſchleſiſchen 
Turm würde das doppelte toſten. Verfügungsrecht am Train⸗ 
fahrplatz haben wir noch nicht, es wird immerhin noch einige 
Zeit vergehen bis das der Fall iſt. Dem Platze am Livonius⸗ 
plage iſt mit Rückſicht auf die Rauchplage von der Eiſenbahn, 
der am Eichwaldtore doch vorzuziehen. ee bitte er die 
Vorlage heute anzunehmen; ſollte eine Reſolution wegen des 
Platzes angenommen werden, jo jei der Magiſtrat gern bereit, 
C i 

Stadtv. Slominski tritt für den Platz am Eichwaldtore 


Ein nunmehr vom Stadtv. Dr. Kolſzewski eingebrachter 
Schlußantrag wurde angenommen. "AR 
In ſeinem Schlußwort meinte Stadtv. Gutſche, allen jun- 
gen Mädchen der Gewerbeſchule müßten anläßlich der heutigen 
Debatte die Ohren geklungen haben; jo eifrig und ausführlich jei | pol 
wohl noch um keine Schule gekämpft worden. Er ee: die füh 


Vorlage anzunehmen, und wünſche, daß die Gewerbeſchule ſich 
die Schüler da. Religion darf man nende n ge⸗ 


B 
wiegend polniſchen Stadt Polen angeitellt werden wollen. 
G berküggertet * ilms 2 — da 


wurf n 
der Sab rat zitierte, ſtammt vom 1. Au 


keit), den Religionsunterricht in den beiden erſten 2 


de 

getroffenen Maßnahme gekommen. Auch das . Mitglied 

ede. der ldeputation war überraſcht darüber, mit welcher Objek⸗ 

5 euer und Gründlichkeit in der Schuldeputation gearbeitet 
wird. 

Stadtv. Dr. Honeia glaubt als Ergebnis der Interpellation 
feſtſtellen zu ſollen, daß es ſich bei der Maßnahme nur um 
eine vorübergehende Erſcheinung handle, der ein 

gemacht werden kann. Vielleicht werden ſich ae der 


ein 


Ende 
Interpellation mehr polniſche Lehrer melden. Der ernſte Wille 
ſei nicht in die Tat umgeſetzt worden. Er empfehle die Annahme 
einer Eutſchließung, durch die der Magiſtrat gebeten wird, mög⸗ 
lichſt viele Lehrkräfte, die die polniſche Sprache zur Erteilung 
des Religionsunterrichts beherrſchen, nach Poſen heranzuziehen. 
Mit der Annahme dieſer tſchließung nd die Sitzung 
gegen 9 Uhr ihr Ende. - 


 Sohal- und Provinzialzeitung. 


Poſen, den 23. April. 


in den neuen Räumen ebenſo heimiſch fühlen möchte, wie es in 
den alten der Fall geweſen iſt. er Kreisſchul⸗ 

Ein Antrag auf Vertagung der Plaßfrage wurde abgelehnt, 
ebenſo die Reſolution des Finanzausſchuſſes, die zuſtändigen In⸗ 
7785 auf die Ungeeignetheit des Platßes am Eichwaldtore für 

ie Schule hinzuweiſen. Die Wlagıftratsporlage wurde ange⸗ 
vommen. 

Diie Mittel für die Errichtung eines Unterkunftshauſes für 
den Gondelbetrieb im Eichwalde wurden nach dem Antrage des 
Stadtv. Simon bewilligt. 

über bauliche und innere ene im Zoologiſchen 

arten 


fügung des Oberpräſidenten, dann legen Sie ſie nur vor. Sie 
1 gehen. i 

€ V $ nordnungen find im 

Einvernehmen mit dem Re getroffen worden, und es iſt 


t. Die Zahl von 60—70 ag gi it, 41 groß, ihre Zahl x Der entlarvte zweite Bürgermeiſter von Köslin Or. Alegan 
en Fer bisher e Beſtand der alias Thormann befand ſich im vergangenen Jahre auch einma! 
5 gedeckt worden, darüber hinaus war das nicht meh ich. unter den Bewerbern um eine hiefige Stadtratſtelle, die nachher mit 
5 dem Stadtrat Dr. Houtermanns beſetzt wurde. Obwohl er auf die 
engere Liſte geſetzt worden war. fiel die Wahl glüdlicherweife nicht 
auf ihn; er hatte auch infolge feiner Wahl zum zweiten Bürgermeifter 
von Köslin feine Bewerbung im September v. Is. zurückgezogen, je⸗ 
doch in dem Schreiben darauf hingewieſen, daß er bei einer eventuellen 
Wahl als Stadtrat dieſe annehmen würde. Glüͤcklicherweiſe entſchieden 
unſere Stadtväter anders und bewahrten ſo die Stadt vor der Un⸗ 
annehmlichkeit, jetzt im Zuſammenhange mit der Aufſehen erregenden 
Affäre genannt zu werden. 
Erledigte Reutmei Die Rentmeiſterſtelle bei der 
Königlichen Kreiskaſſe in Bunzlau, Regierungsbezirk Liegnitz, iſt 


zu beſetzen. 

A Der Waſſerſtand der Warthe betrug hi te fru 
+10 W e 120 Dieter eee een 
„ Sorau NL, 21. April. Das Opfer eines verhängnis⸗ 
alls iſt der 5 85 Sohn 900 oe ges 


berichtete Stadtv. Kirſchner. Wir haben bereits die Vorlage in 
allen ihren Einzelheiten ausführlich mitgeteilt. Der Referent 

ſchräntt ſich darauf, aus der Vorlage nur die wichtigſten Punkte, 
tie den Bau eines Aquariums an der Buker Straße, die 
gärtneriſche Umgeſtaltung des Zoologiſchen Gartens, 
die Errichtung einer Mauer zum Abſchluß des Gartens gegen 
die Tiergartenſtraße, den Neubau eines Muſikpavillons 
herauszugreifen. Der Referent empfahl die Bewilligung der be⸗ 
antragten 50 000 Mark für die genannten Zwecke und ſchloß ‚cine 
Ausführungen mit den Worten: Jeder, der jetzt den Zoologiſchen 
Garten betritt, muß ſeine heue Freude haben an der durchgrei⸗ 
enden Anderung die in ihm vorgenommen worden iſt. Der Vor⸗ 
tand und der neue Direitor haben ſich die größte Mühe gegeben, 
Bu 110 def Mitteln das Möglichſte zu leiſten. (Zu⸗ 

immung. 

Stadtb. Pitt ſchlägt vor, den Muſikpavillon am Eingange 
zum Tiergarten zu errichten. 
Stadt. Keruden: Die Bürgerſchaft wird es dankbar aner- 

Kann, daß die Mauer jetzt der ganzen Länge nach ausgeführt 

ird. 


Darauf wurde die Vorlage angenommen. 
Es folgte eine 


polniſche Schulinterpellation. worden. 
Stadto, von Karwowski: Schon vor Oſtern waren Ge⸗ Ade ee bee ine 1 Fand — & weilte, batte mit, anderen Snaben mit einem Blißogen 5 
fü 1 ad, 


Ich 
vielmehr das Elternhaus mit den Einflüſſen der Hetzkaplane und 


cite im Umlauf, daß von gewiſſer Seite Schritte getan ſind, 
der polniſchen Preſſe hierfür. Recht intereſſant war mir, daß 


den polniſchen Religtonsunterricht durch den 
eutſchen in den ſtädtiſchen Schulen zu erſetzen. Diele 
Gerüchte fanden umſomehr Glauben, als Herr Bürgermeiſter 
KLünzer in einem im „Tag“ erſchienenen Artikel die Abſchaf⸗ 
lung des polniſchen Unterrichts gefordert hat. Ich habe meine 
dor den Oſterferien beabſichtigte Interpellation wieder zurück⸗ 
nder el mitgeteilt wurde, daß 

man die geplanten Maßnahmen wieder aufgegeben habe. Das 
iſt durch die nach Oſtern getroffenen Maßnahmen der Stadt⸗ 
teldkputetton: doch anders geworden. Zu dieſer Maßnahme 


der mexilaniſche Krieg. 


Frankfurt a. M., 22. April. Die „Frankfurter Zeitung“ melde! 
aus Neuyork von 4 Uhr 25 Min. nachmittags, die Amerikaner landeten 
15 nunmehr auch in Tampico Truppen und beſetzten das Zollamt und 
125 sur 1 ich 1 in der JE re vollen ar die Kabelſtation anſcheinend ohne Widerſtand zu finden. 5 
imionsunterricht zu erteilen. Ferner i eſtgeſſtellt, le 22. il. i i a 
Shentöregierung alles tut, um polniſche Lehrer ig uach ps ag mseklener . ri mn > ne 
0 e * 
e Heuchler] Chihuahue, 22. April. General Caranza hat eine Erklärung 
x über die Unfichten der Aufſtändiſchen bezüglich der Einnahme von 
5 A Veracruz durch die Amerikaner veröffentlicht, in dem er das Vorgehen 
Unerhörtes Bi; ſchulden kommen. „ der Vereinigten Staaten als einen Akt der Feindſeligkeit gegen bas 
mexikaniſche Volk bezeichnet. J 
Waſhingtou. 22. April. Präſident Wilſon hat an den Kongreß 
eine Botſchaft gerichtet, in der er die ſofortige Bewilligung von 
K. 
500 000 Dollars für die Armee befürwortet. 


Telegramme. 
Kaiſer Franz Joſeph. 

Wien, 22. April. Die „N. Fr. Pr.“ meldet, nach dem heute 
beim Kaiſer abgehaltenem Konſilium erklärte der Leibarzt Dr. Kerzl⸗ 
die Gefahr iſt vorüber, ich gehe beruhigt ſchlaſen. 

Wien, 22. April. Wie die „Korreſpondenz Wilhelm“ von pri⸗ 
vater Seite erfährt, befindet ſich der Kaiſer heute wieder viel 
beſſer als geſtern. Der Monarch iſt Bei beſtem Appetit 
und fühlt ſich ganz friſch. Das Fieber iſt andauernd ganz ge⸗ 
ſchwunden. Der noch beſtehende Huſten iſt locker und man kann das 
Unwohlſein unter normalen Umſtänden als beinahe ganz behoben 


ir Polen das für uns fordern, dann heißt es: „Ja Bauer, das 
6 | dert den Unter⸗ 
daß in der Mutterſprache. Hat doch Bismarck ſelbſt geſagt, 


die Zahl der Verbrechen in der polniſchen Jugend zugenommen 


ich gewiſſermaßen zum politiſchen Heuchler 
be be laſſen, 15 m das einfach Verhalent e, die unerhört 


Rt 2 ill Volke die Religion erhalten 
leibe.“ Deshalb fällt es der engliſchen Regierung nicht ein, in 


Kaiſer als eine Nummer be 99010 
Stadtp. Gaertig: Als Mitglied der Schuldeputation muß ich 
folgendes bemerken. Die Sache hat uns in verſchiedenen Sitzun⸗ 
5 beſchäftigt und ich kann nur bezeugen, daß es nicht etwa eine 
Ar rede iſt, daß wir keine polniſchen Lehrer haben. Es ift tat⸗ 
öchlich fo. Der Oberbürgermeiſter hat burn Recht, daß es unter 
n ſtänden nur eine vorübergehende Maßnahme fein ſoll. Der 
Unterricht muß nach Anſicht der Polen in der Mutterſprache fein, 
aber ich bemerke, auf dieſer Stufe ſprechen die Kinder deutſch 
beſſer, als polniſch. Ich erinnere an die Bamberger, die 
1 wurden, in den Kirchen polniſch zu ſprechen. Zuruf 
3 Stadtv. von Karwowski: Das iſt icht richtig; lebh. Wider- 
fene 8 ut 5 . 5 ER N 
iae Tadtv. Pr. Kolſzewski: Wenn man irgend eine minderwich⸗ betrachte 
tige Sache hat, dann bekommt man ſchon lange v i 55 5 . ; = 
Führliche Vorlage. Bei einer jo gu dae ange | ne. eh Wien, 22. April. In dem heutigen Abendbulletin heißt 
fährt man erſt etwas post festum. Der Redner verſucht in län- Jes: In dem Befinden des Kaiſers iſt keine weſentliche Anden 
geren Deduktionen nachguweiſen, daß die Maßnahme geſetzlich un⸗ rung zu verzeichnen. Die katarrhaliſchen Erſcheinungen ſind unver⸗ 
ändert. Herzaktion, Appetit und Kräftezuſtand ſind 
zufriedenſtellend. 
Ein Fiſcherboot mit neun Mann geſunken. 
Odeſſa. 22. April. In der Nähe von Theodoſia erlitt ein 
großes Fiſcherboot während eines Sturmes eine Beſchädigung bei der 
die ganze Mannſchaft von neun Perſonen ertrank. 


Handel. Gewerbe und Verkehr. 

Hamburg, 22. April, abends 6 Raäben⸗Rohzucker 1. Produkt 
Baſis 88 Prozent Rendement ih. Be frei - Bord Hamburg 
für 50 Kilogramm für April 9,35, für Mai 940, für Juni 9,45, 
für Auguſt 9.62 ¼, für Oktober ⸗ r 9,65, für Janunar⸗ 
März 9,82 ¼. Stetig. 

e . Schön. RE 

Renyort, . 5 ndenz: ſtramm. nadian Pacific: 
5 Ua Baltimore 8820 nd States Steels Corp. 
ration 58¼. 

Neuyork, 22. l. Wĩẽ r Mai 100%, für Juli 965% 
für September Han eigen fü (2, für Juli 96% 

———— 


il enpektor Dr. Krausbauer bei dieſer Maßnahme eigen⸗ 
wechtig gehandelt hat, 1 Sie deshalb, Herr Schulrat, in 
fallanr age Sie dieſe Maßnahme getroffen haben.“ (Zu⸗ 
g 
a „Stadtſchulrat Dr. Krausbauer: Es war ſchon vielfach Klage 
5 rüber laut geworden, daß die katholiſchen N mit 72 
be 0 Schülern zu groß feien. Deshalb war man mit Beginn des 
1855 Schuljahres bemüht. dieſem Mangel abzubelfen. Dabei hat 
a herausgeſtellt, daß wir keine genügende Anzahl von Lehrkräften 
Ber Erteilung des Religionsunterrichts in polniſcher Sprache zur 
„füguug haben. Es iſt früher ſchon darauf hingewiefen worden 
bellt wir uns in einer Notlage befinden. Religionsunterricht muß er⸗ 
bab werden. Kräfte. die ihn in polnischer Sprache erteilen könnten, 
tolle wir nicht. (Zuruf des Stadtv. Dr. Honeia: „Weil Sie nicht 
en.) Deshalb iſt angeordnet worden, daß in einzelnen Schulen 
Inneken Schuljahre und zwar in 15 von 83 Ableilungen, der 
lebten in deutſcher Sprache erteilt wird. Wenn mir vom Vor⸗ 
fo er in ae 5 iſt, fo weiß ich nicht, was ich ve ſagen 
f 1 nä 

zu Wee ee iniſters vom 1. Auguſt 1913 ermächtigt uns 
Stadtv. Gutſche: um was handelt es ſich denn eigentlich bei 

der von polnifcher Sei iffenen Maße i 
Seite angegriffenen Maßnahme? Erſt die Aus⸗ 
Ehrungen des Stadtſchulrats haben den Kern der Sache geſtreift. 


Schad rtſchin der Religionsunterticht im erſten und zweiten 
und 


ie ich on 1 85 Sie (su den bolen gewandt) wiſſen ebenſo gut.] behauptete die polniſchen Lehrer müßten in ihrer Familie deuiſch 
einzutreten s ie 9 000 polniſcher Jünglinge. in Beamtenſtellungen ] ſprechen. Ich babe ſchon neulich betont, daß die Annahme irrig if. 
im Schwinden E 8 en. re — BE = a um a 9 nur der deutſchen 

m impfwort „Renegat“, Und] Sprache mächtig ſein. Im vorigen Bierteljahre waren die Verhältniſſe 
we — daß dieſe Maßnahmen von polnifcher Seite bei jo, daß fie gerade von Ihrer Seite abfällig beurteilt ee ale 
en zur fetzigen wirtſchaftlichen und neiftigen Höhe des jährlich kommen die Pröpſte in die Schulen und ſprechen ſich aner⸗ 


no ante wieder hergeſtellt wird. Ich habe I si daß der Kreis- 


zu laſſen. Und in dasſelbe Horn tutet die übrige volniſche Preſſe. 
Daher kommt die Kalamität. Ich ſtehe auf dem ee der 
Religionsunterricht müßte überhaupt erſt im dritten Schuljahre be⸗ 
ginnen, dann wären wir über alle Schwierigkeſten hin 

dann würde man auch die Politik der aber 
ftihe nicht empfinden. Dr. Szulezewski hat 
die Sache total in das volitiſche Fahrwaſſer gebracht, indem er wieder 


N 


Hamburg, 22. April. nachm. 2,30 Uhr. Kaffeemartt. Good Bergbau nit. 2888 Laurabütte nit 147,50, Verein deutſcher Olfa Zelluloſefabrik und der Zellſtoffabrik Waldhof. Die Aktien den 
wetage Santos für Mai 47.25 Gd. für September 48,50 Gd., für 171,50, Privatdistont 28/13. London kurz 20.430, Paris turz 81,276, chemiſchen Fabrit Weiler ter Meer gingen um 8 Prozent zu⸗ 
Dezember 49.25 Gd., für März 50,00 Gd. Stetig. Wien kurz 85.100, Hamburger A. P. N. G. 130,75, Norddeutſcher ritd auf die von der Geſellſchaft angekündigte Kapitalerhöhung. 
Hamburg, 22. April, abends 6 Uhr. Kaffeemarkt. Geod] Lloyd 114.75. Behauptet. a T Die Aktien der Dentſchen Erdölgeſellſchaft gaben um 3 Prozent 
average Santos für Mai 47.00 Gd., für September 48,25 Gd., für 5 Bezugsrecht. nad, Auch die jungen und jüngſten Aktien waren am Markte 
Dezember 49.00 Gd., für März 49,75 Gd. Stetig. Nach Schluß der Börſe Kreditaktien 193,00, Dis konto⸗Kommaudit für unnotierte Werte zuerſt ſchwächer; ſpäter erholten ſie ſich 


Ofen⸗Peſt, 22. April, vorm. 11 Uhr. (Getreidemarkt.) Weizen | 18475, Dresdener Bank 151¾. Ruhig. aber um ca. 4 bis 5 Prozent. Es notierten höher: Unter den 
ſeſt, für April 1283, für Mai 12,69, für Oktober 11 68. See 8 a. N., 22. April, abends. (Abendbörſe). (Schluß)] Lirden Bauverein 2. Arnsdorfer Papier 25 Brucfal Maſch. 2, 
für April —.—, für Oktober 9,02. Hafer für April ——, für Ob Aproz. Türk. unif. Anl. ——, Türk. 400⸗Francs⸗Loſe —.—, Berliner 0 Maſch. 72, Seck Mühlenbau 6, Bogtländ 
tober 7,92. Mais für Mai 6,78, für Juli 6,94. Kohlraps für August] Dandelsgeſ. —.—, Darmſtädter Bant 117,75, Deutſche Bank 242,50, . — 2. Deutſche Gasglühlicht 3, Deutſche Spiegelglas 3, Deut⸗ 
15,75. — Wetter: Schwer. Dresdner Bank —.—, Diskonto⸗ommandit —.—. Nationalb. für ſche Steinzeug 2, Deutſche Waffenfabrik 7, Bemberg Spinnerei 3, 

indener Weberei 3,10, Anilinfabrik Treptow 3, Schulz Knaudt 
lofo 22,50 bz. Br. do. für April 22,50 Br., do. für Mai 22,75 Br. 153.25, Oſterr. Südb. (Lomb.) 21,25, Baltim. Ohio —.—, Hamb. . JOLIE , 4, Be 1 0. 
für Juni⸗Juli 22.75 Br. Rubig. f A.⸗P. A.⸗ GG. ——, Nordd. Lloyd —.—, Allg. Elektr.⸗Geſ. —.— ber ned er: Deutſche Schachtbau-Geſ. 5, Zellſtoff, uns 
Amſterdam, 22. April. Java⸗Kaffee good ordinary 40,50. Schudert 148 2% Bochumer Gupftahl ——, Deutfe-Lugemb. Berg⸗ Bet, eg Aa 5 ng N, Ks 
N 5 nv 2 1 Sr er 8 . 220. N > Hy 1 
Amſterdam, 22. April. Bankazinn 98,75. werk 131¼8. Gelſenkirchener Bergw. ——, Harpener Bergb. —, Unzen chem. Fabrik 2, Weiler ter Meer 8, Aplerberger SE 


Grevenbroich ogtländ. Ma⸗ 
22. April. f if . Oſtert. Kreditanſt. 192,75, Staats b. i ſtoff 
Antwerpen, April. Petroleum. Raffiniertes Type weiß.] Deutſchland Oſterr. Kreditanſt. 192,75, Oſterr.-Ung. Staats 6.55, Daimler Motoren 4. Ver. Glanzſtoff⸗FJabr. 7,50. Es nor 
> 1 Zu . f 7 2, — 
Glasgow, 22. April. (Schluß.) Koheiſen Mibdlesborough | Phönir Bergbaut 2387/,, Laurahütte —.—. Behauptet. werk 2. Donnersmarckbütte 2, Nhein⸗Naſſau 4, Gußſtahl Dö 


warrants ruhig. 50/½. Ne Nachbörſe: Schudert 148, Phönix Bergbau 238 50. len 2.50. 5 
Lenden, 22. April. (Schluß.) Standard Kupfer kaum jtetig, 64/16, f 7 88 Ein Rückgang des Privatdiskonts brachte heute die weiter 
Berliner Fondsbötſe. 


drei Monate 64. x 5 5 ; = 
2 0 5 5 fortſchreitende Gelderleichterung zum Ausdruck. Der Satz er⸗ 

Liverpool, 22. April, nachm. 4.10 Uhr. Baumwolle. Umſatz N = ; ä „„ mäßigte ſich um Prozent auf 2% Prozent. Tägliches Geld 
2.000 Ballen, davon für Spekulation und Export — Ballen. Berlin, 22. April. Wiewohl die Neuvorker Börſe geſtern inſ war zu 1% Prozent reichlich angeboten, und Ultimogeld ſtand zu 
Tendenz: Ruhig... 5 u 5 ERS feſter Tendenz ge Apen und der heutige Wiener Frühverkehr 33, Prozent und darunter zur Verfügung. Die Seehandlung 

„Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. April⸗Mal 688 insbeſondere für Eiſenwerte anziebende Notierungen gab Geld von Ultimo zu Ultimo mit 34 Prozent und bei großen 
Wai⸗Juni 6,87, Juni⸗Juli 6,76, Juli⸗Auguſt 6.72. Auguſt⸗Septbr. hatte, jo zeigte doch Rn * 
6.58, September⸗Oktober 6,39. Oktober⸗November 6.29. November luſtloſes Ausſehen. 


en EEE Pr 5 n Zentralgenoſſen⸗ 
Dezember 6,23, Dezember⸗Januar 6.21, Januar⸗Februar 6,21. Veracruz durch F Hniogeld au. den Bie; 
N Telegraphiſche Fondskurſe. 


ſätzen. Am Deviſenmarkt blieb Scheck London und Scheck Paris 

mit 20,46 reſpektive 81,35 unverändert. Die Deviſe Wien ſtieg 
Breslau, 22. April. Schfuß⸗Kurſe) 31½ prozent Schleſiſche von 85,05 auf 85,075. Sofortige Auszahlung Petersburg wurde 

Sfandbriefe Lit. A. 87,80, 4proz. Poln. Pfandbriefe (Oproz. Coupon⸗ 

heuer) 80,75. Bresl. Diskontobank⸗Akt. —.—. Schleſ. Bankv.⸗Aktien 


mit en 215,225 bis 215,20 (geſtern zirka 215,10 bis 215,125) 
umgeſetzt. 
Kurſe en 3 Uhr. Zproz. Deutſche Reichsanleihe 78,25, 
152,25, Archimedes⸗Aktien 124,00, Bresl. Sprit⸗Akt.⸗Geſ.⸗Akt. 431,00, Sende 9 0 9 5 
Selulofersyaprtt Feldmühle⸗Aktien 156,00, Donnersmarckhütte⸗Aktien 
388,00, Eiſenhütte Sileſia Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 130,00, Hohenlohe⸗Werke 
Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 110,00, Kattowitzer Bergbau⸗Aktien 222.00, Königs⸗ 
und Laurahütte⸗Aktien 148,50, Niederſchleſ. Elektr.⸗ und Kleinbahn⸗ 
Aktien 145 25, Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf⸗Akt. 84.00. Oberſchl. Eiſen⸗ 
induſtrie⸗Aktien 66,00. Oberſchleſ. Koksw., Chem. Fabr.⸗Aktien 220,00, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement⸗Akt. 152,50, Oppelner Zement (Erund 
mann) Akt. 152,50, Portland⸗Zement (Gieſel) Akt. 155,30 Schleſ. 
Elektr.⸗ und Gas Lit. A. Akt. 191 00, Schleſ. Elektr.» u. Gas Lit. B. 
Akt. 190.50, Schleſ. Leineninduſtrie Kramſta Akt. 104.50. Schleſ. 
Zement (Groſchowitz) Akt. 156.30, Schleſ. Zinkhütten⸗Aktien 370.00, 
Sileſia Verein. chem. Fabrik⸗Aktien 169.75 Verein Freiburger Uhren⸗ 
Fabriken 120,00, Bdunver Zuckerfabrik⸗Aktien 148,50, Ruſſiſche Bank⸗ 
voten 215.00. wach. 
ran a. M., 22. April, nachm. 2 Uhr 30 Min. Zprozent. 
Reichsanleihe 78 10, 3proz. Heſſiſche Staatsrente 75,15 4proz. Oſterr. 
Goldrente 86,30, 4proz. Oſterr. einh. Rente konv. in Kronen ——, 
Zproz. Port. unif. Anl. 3. Serie 64.00 5proz. Rumänier amort. Rt. 03 
100 00, Aproz. Ruff. konſ. Anl. von 1880 86.20, 4proz. Ruſſ. Anl. 02 
89,55, Aprozent. Serbiſche amort. Rente 95 78,10, 4proz. Türk. 
konv. unif. Anl. 03 —.—, Turk. 400⸗Francs⸗Loſe ult. 166 40, 4proz. 
ung. Goldr. 81,80 4proz. Ung. Staatsrente in Kronen 81 30, öproz. 
Mer. äußere Anl. ——, Berl. Handelögef. ult. 153. Darmſtädter f 
Bank ult. 117,50, Deutſche Bank ult. 242,10, Diskonto⸗Kommandit 3 Uhr 10 Minuten. Reichsanleihe 78.25, Türkenloſe 166,75, 
ult 184,75, Dresd. Bank ult. 150.50, Mitteld. Kreditbanf 117,00. Deutſche Bank 242,75, Distonto 185,25, Dresdner 151,12, Handels⸗ 
Nationalb. f. Deutſchland 111. Oſterr. Kredit ult. 195,00 Reichsb. M geſellſchaft 153,50, Schaaffhauſen 105,50, Kredit 193.25, Azow Don 
—.—. Rhein. Kredit. 128,00, Schaaffh. Bankverein 105,40, Oſterr. 224,75, Petersburger International 189,25 Baltimore 88,75. Kanada 
Ung. Staatsb. ult. 153,00, Oſterr. Südbahn (Lomb.) ult. 21½, Ital.] — ü 200,50 Lombarden 21,25, Orient 195.62, Henry 157,25. Schantung 
Mittelmeer —.—. Balt. Ohio ult. 888. Anat. E.⸗B. ult. ——. 7% Prozent. 142 00, Große Berliner Straßenbahn —.—. Hamburger Paketfahrt 
Prince Henri ult. 158,00, Adlerw. Klever 337,00, Akkum. Berlin | gewannen 6% 5 130,62, Hanſa 263 87, Nordd. Lloyd 113,62, Deutſch⸗Auſtraliſche 
34000, Allg. Elektr.⸗Geſell. per ult. 246¾. Labmener u. Co. —.—, 9 171,00, Aumetz 162,62, Bochumer Guß 225,37, Deutſch⸗Lurxemburg 
Schuckert ult. 1488, Alumin.⸗Induſtr.⸗Aktien 292,50, Bad. Anilin u. 131,00, Gelſenkirchen 184.37, Harpener 183,75, Laurahntte 148,00, 
Sodafabrik 630.20, Höchſter Farbw. 637,50, Holzverkohl. ⸗Induſtr. Rhönix 239,25 Rombach 158.00, Allgemeine Elektr.⸗Heſellſchaft 246.75, 
Konſtanz 310,00, Mitteldeutſche Gummiwarenfabrik Peter 82,00, Schuckert 148 25. Siemens u. Halske 216,00, Dynamit 174 87, Naphtha 
Fe South Weſt 118,37, Türkiſche Tabakregie 235,50. Tendenz: 


Zproz. Buenos —.—, Ruſſiſche Anleihe von 1902 89 62. Türfen: 
loſe 166,75, 4 proz. öſterr. Eiſenb.⸗Anl. v. 1913 —.—, Kommerz⸗ und 
Diskontobank 107,75, Darmſtädter Ban? 117,62, Deutſche Bank 242,76, 
Dis konto 185,25, Dresdner Bank 151,00, Berliner Handelsgeſellſchaft 
153 62, Nationalbank 111.25, Schaaffh. Bankverein 105,50, Kreditaktien 
193,25, Wiener Bankverein —,— Aſow⸗Don Kommerzbank⸗Aktien 
224.75, Petersburger Int. Bank 189,00, Ruſſiſche Bank 153.62, 
Lübecker —.—, Baltimore 88,75, Kanada 200,62, Pennſylvania ——, 
Meridionalbabn —.—, Mittelmeerbahn ——. Franzoſen ——, 
Lombarden 21,12 Anatolier ——, Orientbahn 196,87, Prince 
Heniy 157,37, Schantung⸗Eiſenbahn 141.87. Elektr. Hochbahn ——, 
Große Berliner Straßenbahn —.—, Hamburger Paketfahrt 130,75, 
Hanſa 263.87, Nordd. Lloyd 113.62. Hamburg⸗Südamerikan. 162,62, 
Dynamit Truſt 174.87, South⸗Weſt 118.36, Aumetz⸗Friede 161,37. 
Naphtha ⸗ Produktion 401.00. Bochumer 225,37, , a 
Eiſeninduſtrie Caro 66.25. Konſolidation —.—, Deutſch⸗ 
Luxemburger 131.12, Gelſenkirchen 184,12, Harvener 183,62, Hohenlohe⸗ 
Werke 111,37, Kattowitz 221,50, Laurahütte 147,87, Oberſchleſ. Eiſen⸗ 
bahnbedarf 82,25. Orenſtein u. Koppel 175,25. Phönix 239,25. Rhei⸗ 
niſche Stahlwerke 160,75, Rombacher 158,00, Allg. Elektr. 246,75, 
Deutſch⸗Aberſ. Elektr. 176,37, Geſellſchaft für Elektr. Unternehmungen 
160,62. Schuckert 148,25, Siemens u. Halske 216,25, Elektr. Licht 
und Kraft ——, Türk. Tabakregie 235,50, Deutſch⸗Auſtraliſche 
Dampferlinie 171 00. 8 


Kunſtf. Frankf. ——, Bochumer Gußſtahl ult. 224. Gelſenk. Bergb. 


183,50, Harp. Bergb. 183,50, Weſteregeln Altalimert 203.50, Phönir⸗ 
Dt. Hyp.⸗Pfbr VII 4 1 } 0 | Wacedonier Prior. 6 Er 3 f Korung Gebr. 8 
CT ee & fh.⸗ Westf. ben A After, Südb Br. Sm 54.20 f] S datrte-Aktten u. St.- Pr. eg. WIIh. Bg. w 18 
Cred.⸗B. Pfdbrf., Tehuantepec Nat. 5 ugger Brauerei 14 250 G. Kgl. Laurahütte 
auslosb., 19a 4 Gr. Ruſſ. Staats⸗ 8 Sinner Brauerei 14 237,50 G. Leopoldsh. chem. 
8 920, 1212 4 4 bahn⸗Prior. Reichelbrän 11 2 St. 
G. [. 1922, 13 185,50 Kursk⸗Kiew 4 Frankfurter konv. 7 
Schleſ. Boden alte 6 93,90 6. Most.⸗Kiew. Wrſch. ; \ Adler Bortlegmt.| 6 Magdeb Bergw. 3 
1907 3% 88,06. unk. 1909 4% 94/00 B. [Allg. Elektr.⸗Geſ. 14 München Brauh. 
Stetliner Nation. | Most-Riäen (v. D. Edifon⸗G.) Niederl. Kohlen 
Pfdbr. abgeſt. sk 4 Annaburg. Stgt. 7 3 Nordd. Lloyd 
[Baer u. Sin Bosch. if. Bed. 
etall 1 00 „ Eiſ.⸗Ind. 
Bendir Holzarb. 3½ 44,00 G. Ob. Kokswerke 
Berl.-Anh. Maſch. 9 N 
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